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64 EISENBAHN [Bd. XV. Nr. 11.

Mittheilungen aus der eidg
von Baumaterialien.

Anstalt zur Prüfung

Von Prof. L. Tet-maßer;

Versuche mit Metallen.
Die bisher im Auftrage verschiedener Producenten und Consumen-

ten ausgeführten Versuche mit Metallen bezweckten entweder die
Ermittlung der Longitudinal-Elasticität, der absoluten oder Scherfestigkeit
und der Zähigkeit, — oder sie waren reducirte Qualitätsproben und
bestanden in der Bestimmung der Festigkeits- und Zähigkeitsverhäl|j;'
Disse resp. des Arbeitsvermögens des Materials.

Zur Ermittlung der Elasticitäts- und Festigkeitsverhältnisse eines
Materials steht uns die Werder'sohe Festigkeitsmaschine, in Verbindung

mit den sinnlich construirten, vielfach beschriebenen Bau-
scftmffer'schen Messwerkzeugen und Befestigungsmitteln für Bund- und
Flachstäbe zur Disposition. Die Arbeitsdiagramme der Versuchsstäbe
sind aus den zusammengehörigen Werthen der Dehnung und
Belastung gebildet und mittelst Planimeter ausgemessen worden. Künftig
sollen die fraglichen Diagramme auf electro-magnetisohem Wege direct
aufgenommen werden und hoffen wir Gelegenheit zu finden, um die
in Ausführung begriffenen Apparate kurz zu beschreiben.

Die Form und Art der Befestigung der Versuohsstäbe hängt von
der Materialgattung ab und wird im Vereine mit dem Auftraggeber
von Fall zu Fall festgestellt. Hinsichtlich der Abmessungen gilt als
Norm, dass, besondere Einzelfalle ausgenommen, die genau
bearbeitete, blank geschlichtete Stablänge, innerhalb welcher Messungen
vorgenommen werden sollen, mindestens 18 cm betragen müsse und
hat der Stab auf dieser Länge einen Querschnitt von 3 bis 4 em% zu
erbalten. Für Zugversuche soll die gesammte Stablänge ciroa 40 cm

betragen.
In Fällen, wo Qualitätsproben ohne Messung der Elasticität

gewünscht werden, erhalten die Auftraggeber Abdrücke der während
des Versuches aufgenommenen ProtocolleH nur bei Ermittlungen der
Elastioitätsverhältnisse eines Materials müssen die Ergebnisse der
directen Beobachtung ausgeglichen, also nachträglich in das Protoooll
eingeführt werden.

Laut Reglement der Anstalt sind die Resultate sämmtlicher
Festigkeitsproben, für welohe kein ausdrücklicher Vorbehalt vorliegt,
im Interesse der Wissenschaft in beliebiger Weise zu verwerthen;
es hat daher jeder Auftraggeber nach Empfang der Protocollabdrüoke
eine Erklärung in dieser Hinsicht abzugeben. Stillschweigen wird als
Zustimmung zur Publication der Versuchsergebnisse angesehen.

Nach diesen Bemerkungen können wir auf die Mittheilungen der
Resultate der Prüfung von

I. Eisen und Stahl

eintreten. Sie sind in Gruppen entsprechend der Verwendungsart des
Materials geordnet, von denen die erste :

1) Construclionsmalerialien enthält und alle Eisen und
Stahlsorten solcher Constructionen umfasst, welohe kräftigen, mehr oder
weniger häufig wiederkehrenden Belastungen ausgesetzt, neben Festigkeit
ein besonderes Maass von Zähigkeit fordern. Hierher gehören die in
Maschinen-, Kessel-, Brüoken- und Hochbau verwendeten Eisengattungen.

Die zweite Gruppe enthält die

2) Eisenbahnmalerialien; hierher gehören alle beim Eisenbahnbau
und -Betrieb speciell verwendeten Eisen- und Stahlsorten ; die meisten
dieser Materialien fordern zur Reduction des Verschleisses durch
Abnützung neben Festigkeit und Zähigkeit ein zuträgliches Maass von
Härte.

3) specielle Bandelsmalerialien. In diese Gruppe reihen sioh alle
sub 1 und 2 nioht angeführten Eisen- und Stahlsorten, die entweder
besonderen Zwecken dienen oder aus Gründen leiohter Formgebung,
Widerstandsfähigkeit gegen Einflüsse der Atmosphäralien etc. zu de-
corativen, baulichen oder gewerbliohen Gegenständen etc. verarbeitet
werden.

Qualitätsproben für Handelsmaterialien in obigem Sinne kommen,
seltene Fälle ausgenommen, nioht vor.

In folgenden Zusammenstellungen bezeichnet:
c in l pro cm? den Elastioitätsmodul,
7 « n n n i, Grenzmodul,
ß » » n « ii Bruohmodul,

X den Dehnungscoeffioienten der relativen Längenänderung,
bezogen auf 10cm ursprüngliche Stablänge; demnach ist:

\Q X ^J l, die absolute Dehnung nach Bruch,
100 X X, die Dehnung in | o „ „

cp der Contraction8Coefficient dem Verhältniss der Quer-
schnittsabminderung zur ursprünglichen Querschnittsfläche an
der Bruchstelle. Es ist also :

100 cp o?j die Contraction in ° o ;

a der specifische Arbeitscoefficient
A

OL v worin :

l 10 cm, die ursprünglich beobachtete Stablänge und
F die Querschnittsfläehe des Versuchstabes bedeutet.

ß. -4- cp. ist der Wöhler'sche Qualitätscoefficient, also die Summe
aus Bruchmodul in Kilo pro mm2 und Contraction in ° o.

I. Ccmstructionsmaterialien.
Resultate der Qualitätsproben mil Slab- und Rundeisen.

Ausgeführt im Auftrage von F. X. Heidelberger, mech. Werkstätte in Solothurn.

j «r ï I Material ß l X cp Bemerkungen

971 Schwed.. Sclnv. Schm.-Eisen 3,46 0.0,20 0,45 Feinsehne, äusserst zähe
Material dient z.Erzen?.972

973

975
977

3,02 c. 0,22 0,49

3,15 c.0,27 0,68
2,67 „ „ 0,62
2,70 0,55

v. Feuerwehrrequisiten

Qualitätsproben, ausgeführt im Auftrage von Escher Wyss d" Co., Maschinen¬
fabrik, in Zürich.

Prot.-
Malerial ßt cp Bemerkungen

„. m. v_ „._ „„ „„„ Sohweissfehler in der1008 Fluss-sohm. Etsenvon Krupp 3,06 0,08 0,00 Bruohfläche
1009 „i. d. Stabmitte geschweisst" 3,94 0,10 0,18 „ „ „
1010 „ „ „ 3,67 0,05 0,13 „ „ „,

' im Mittel : 3,56 0,06 0,11
1011 Fluss-schm. Eisen von Krupp 4,90 0,27 0,60 zackiger Bruch
1012 „überschmiedet" 5,00 0,29 0,53 „ „
1018 „ „ „ 4,65 0,30 9,47 „ „

im Mittel: 4,85 0,29 0,54
Abnahme durch Schweissung: 26,8°/o 79,2°/o 80,0° o

1014 Fluss-schm.Eisen v. „t/e Hol/" 5,51 0,27 0,45 körnig. Bruch, homogen
1015 „überschmiedet" 5,48 — — a. d. Befestigst, gerissen
1016 „in der Mitte geschweisst" 4,55 0,04 0,07 Schweissf. i. d. Bruchfl.

Abnahme durch Schweissung : 14,4°/o 84,0°/o 84,5° o

1017 Schwed. schw. sohm. Eisen 3,95 0,84 0,57 Feinsehne
1018 von de Roll (Gerlafingen) 4,08 0,35 0,56 „
1019 3,97 0,36 0,56 „
1020 Gerlafinger Nr. 4 (Paoketirt) 3,16 — 0,14 grobsehnig, unganz
1021 3,94 — 0,22 „
1022 8,78 — 0,09 Sohweissf.
1107 Gerlafinger Nr. 4, Material der 8,74 0,26 0,42
1108 Wollishof. Werftendachst. 3,64 0,19 0,22
1109 -flb'ersohmiedet" 2,78 0,06 0,061

1110 „ „ 3,40 0,09 0)20un^. die Fasern spi-

llll „ 3,55 0,17 0,29) »"»»«**•*««»•»
1112 „ „ 2,88 — — unganz, Fasern gewdn.
1152 „nicht überschmiedet" 8,55 0,28 0,35 grobsehnig
1158 „ „ 3,55 0,28 0,42 I
1154 „ „

1 3,45 0,80 0,32 „
1155 I „ „ 8,80 0,81 0,81 „ Sohweissstell.
1077 Hayange-Eisen Nr. 2 8,46 — 0,12 grobsehn. m. Sohweissst.
1078 „überschmiedet" 3,82 — 0,14 „ „
1079 „ „ 3,46 — 0,17 sehn. m. körn.Einsprling.

QuaUlätsproben mit Nietmaterial.

Ausgeführt im Auftrage der Bauleitung der unteren Baseler Rhciubrücke
(Ing. Bringolf) und der Bauleitung der Züricher Rathhausbrttoke* (Stadt-
Ingr. Iliirlili-Zieglcr).

Mi-Ifiibrihdiil: Martini in Frauenfeld. Material: Schw. Schm.-Eisen von?

cl flProt.-
Nr.
1229 2070 1,5«
1280 2150 1,53
1281 - —
1282 — —
1284 — —
1286 ¦

ßt
a

~ß~X Bemerkungen"¦r "¦ iy a
<P Vl-tßl

4,06 0,27 0,54 1,00 1,85 0,0105 0,91 Feinsehne

~- — »

3,78 0,24 0,54 „
8,55 0,27 0,54 I
3,82 0,27 0,48 0,82 1,92 0,0165 0,89 I
3,68 0,26 0,49 0,84 1,72 0,0098 0,88 „
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Prot.-
Nr.

et yl ßt

1236 —
1802 —
1303 2070
1304 2090

1305 2100

1306 2060

1531 —
1582 —
1533 —
1534 —
1535 —
1536 —
1537 —
1538 —
1786 —
1787 —
1788 2126

1789. —
1790 2130
1791 2113

1826 —
1827 —
1828 —
1829 —
1830 —
1831 —
1879* —
1880* —
1881* —
1882* —
1888* —

1884* —

1,54
1,51

1,52
1,51

1,23

1,29
1,23

3,40

3,75

3,85
3,80

3,51
3,50

3,84

4,14
4,11

3,62

4,06
3-,90

3,89

3,94
3,93
3,62

3,68

3,45

3,70
4,05

3,53
4,00

4,06
4,00

3,35

4,11

3,72

3,30
3,62

3,26
3,40

8,44

0,24

0,21
0,28

0,25

V

0,87

0,22

0,27
0,43
0,50

a
*l+/»i

0.94

0,76
2,19

1,52

0,0116
0,0089

0,21 0,45 0,74 1,65 0,0089

0,21 0,29 0,80 2,76 0,0113

0,26 0,43 0,96 2,23 0,0114

0,25 0,45 0,81 1,80 0,0098

0,26 0,50 0,96 1,92 0,0106

0,25

0,26
0,17

0,17
0,21

0,20

0,24
0,12

0,19

0,22
0,25

0,23

0,24

0,24

0,24
0,12

0,16
0,15

0,41

0,49
0,39

0,29

0,49
0,28

0,48
0,31

0,39

0,44

0,42

0,43
0,46

0,53
0,52
0,46
0,49
0,38

0,87

0,92
0,61

2,12

1,88
1,56

0,0109
0,0104
0,0078

0,69 1,41 0,0079

0,83 1,78

0,695 1,78 0,0088

0,79 1,79 0,0093

0,89 2,12 0,0108

0,675 1,57 0,0088

0,89 1,94 0,0102

0,70 1,34 0,0082

0,37

0,47 0,96 0,0058

0.44 1,57 0,0061

a
~Fx

0,88

0,86

0,92
0,92
0,90

0,90
0,91

0,90
0,90
0,91

0,89

0,93

0,91

0,89

0,89

0,88

0,90

0,89
0,86
0,90
0,86

Bemerkungen

mittelgrob, ungz.

abnorm, Bruch
Feinsehne

„ unganz
normal
kurzsehnig
normal

0,19 0,50 0,58 1,16 0,0069

(Fortsetzung folgt.)

abnorm. Bruch
Feinsehne

theilw. körnig
unganz
Feinsehne

ung., theilw. körn.
Normalsehne
kurz, porös' I
abn. Bruoh
Feinsehne

schwammig
feinsehnig

lokal, weioh!

Sehne, schwamm.

lokal, weioh

Aus dem Bericht über die Arbeiten an der Gotthardbahn

im August 1881.

Grosser Gotthardtunnel.

Stand der Arbeiten

Gesehenen Airolo Total

Ende
Juli Fortschritt

Ende
Aug.

Ende
Juli Fortschritt

Ende
Aug.

Ende

Aug.
1. Meter i. Aug. 1. Meter 1. Meter i. Ang. 1. Meter 1. Meter

Richtstollen 7744,7 m 7744,7 7167,7 m 7167,7. 14 912,4

Seitl. Erweiterung 7780,7 14,0 7744,7 7167,7 — 7167,7 14 912,4

Sohlenschlitz 7708,7 24,0 7727,7 7167,7 — 7167,7 14 895,4

Strosse 7501,2 91,9 7593,1 7084,9 63,3 7148,2 14 741,3

Tollausbruch 6526,0 458,7 6984,7 6369,0 485,9 6854,9 13 839,6

Deckengewölbe 7081,7 117,0 7198,7 7151,5 16,2 7167,7 14 366,4

Oestl. Widerlager 6455,7 525,0 6980,7 6358,7 493,3 6847,0 13 827,7

Westl. „ 7071,7 220,0 7291,7 7160,7 7,0 7167,7 14 459,4

Sohlengewölbe 62,0 — 62,0 — — — 62,0

Tunneloanal ¦ 5708,0 762,0 6460,0 6655,0 872,0 7027,0 18 487,0

Fertiger Tnnnel 5288,0 632,0 5915,0 6275,7 453,6 6729,3 12 644,3

Revue.

Electrische Eisenbahnen. Wenn bis anhin die Herstellung eleotri-

scher Eisenbahnen mehr den Character eines zu Belustigungszwecken

dienenden Ausstattungsstückes der Ausstellungen in Berlin, Brüssel,

Frankfurt a. M. etc. hatte, so bricht sioh nun immer mehr die Ueber-

zeugung Bahn, dass die Lösung der Frage der Verkehrsvermittelung

durch electromotorische Kraft in das Stadium erfolgreicher praktischer

Verwirklichung getreten sei. Schon die in Nr. 6, 7 und 8 'dieses

Bandes der „Eisenbahn" beschriebene electrische Eisenbahn von Berlin

nach Liohterfelde darf unter diese Catégorie eingereiht werden.

Der Eröffnung dieser Bahn wird nun bald diejenige der electrischen

Eisenbahn in Charloltenburg bei Berlin folgen. Von der dortigen

Pferdebahngesellschaft wird nämlich eine Theilstrecke mit starker

Steigung für electrischen Betrieb umgebaut. Das Tracé der Bahn hat

eine Länge von 2,3 km, wovon der erste Kilometer in so starker

Steigung liegt, dass für den Betrieb mit Pferden jeweilen ein
Vorspannpferd nothwendig wurde. Um diesem Uebelstande zu begegnen,
soll nun auf der betreffenden Strecke der electrische Betrieb die
Pferde ersetzen. Zu diesem Zwecke werden die gewöhnlichen
Pferdebahnwagen nach Einziehung von T-Trägern unter dem Fussböden
mit dem gleichen Apparate versehen, wie die Personenwagen der
Lichterfelder-Bahn. Der eleotrisohe Strom wird jedoch nicht durch
die Schienen, sondern durch ein an 4 m hohen Stangen angebrachtes
Drahtkabel mit Leitungswagen geführt, wie dies auf Seite 45 dieses

Bandes unserer Zeitschrift veranschaulicht ist. Auoh für den Bergbau
wird die electromotorische Kraft nunmehr nutzbar gemacht, um die
„Hunde" auf bequeme Art weiter zu bewegen ; dabei soll der Strom

in isolirten T-Eisen an der Decke der Stollen hingeleitet werden.

Sicherheitskuppelungen an Eisenbahnfahrzeugen. Anschliessend an
den in Nr. 2 dieses Bandes unserer Zeitschrift erschienenen Artikel
über Sicherheitskuppelungen lassen wir hier einen Erlass des preus-
sisohen Ministers der öffentlichen Arbeiten an die dortigen Eisen-.
bahndirectionen folgen, aus welchem u. A. hervorgeht, dass im Jahre

vom 1. April 1880 bis zum 1. April 1881 nicht weniger als 6992

Wagen mit centralen Sicherheitskuppelungen neu ausgerüstet worden
sind. Der bezügliche Erlass findet sioh veröffentlicht im „Eisenbahn-
Verkündigungsblatt" vom 4. August a. c.; er lautet wie folgt:

„Der Königl. Eisenbahndireetion übersende ich in der Anlage
eine Naohweisung über die Anzahl der bis zum 1. April 1881 an den

Wagen der Staats- und vom Staate verwalteten Privatbahnen
angebrachten Sicherheitskuppelungen zur Kenntniss.

„Die auf Grund meines Erlasses vom 23. August 1878, H.
15 206/V. 5286 eingegangenen periodischen Berichte, aus denen die'

Zahlen-Anlage zusammengestellt wurde, sind zum Theil nioht genügend

erschöpfend, und es wird die Königl. Eisenbahndirection
hierdurch beauftragt, in dem am 1. April 1882 fälligen Berichte auch

anzugehen, wie viel an diesem Tage Personenwagen, Postwagen, Gepäckwagen

und Güterwagen im dortigen Bezirke überhaupt vorhanden waren,
vrierviel von jeder dieser Gattungen überhaupt und im voraufgegangenen
Jahre speciell mit Sicherheitskuppelungen ausgerüstet worden sind
und wie viel noch restiren.

„Den Werkstätten ist aufzugeben, dass die Anfertigung ganzer

neuer Nothketten zur laufenden Unterhaltung ferner gänzlich zu
unterbleiben habe, dass der für die Unterhaltung der älteren Güterwagen

nothwendige Bedarf an Nothketten zunächst von den Personen-

und Gepäckwagen zu entnehmen sei, und dass für letztere
Wagengattungen der Ersatz duroh Sioherheitskuppeln zu geschehen habe.

Der Reparatur einzelner Nothkettentheile steht jedoch auch ferner
niohts entgegen."

Nachweisung der am l. April ISSl auf den preussischen Staats¬

und vom Staate verwalteten Privalbahnen
mit centralen Sicherlwüsliiippelungen ausgerüsteten Eisenbahnwagen.

Am. 1. April
Im Jahre

vom 1. April Am

Lfd.
Nr.

Bezirk der Kgl.
Eisenbahndirection

1880

waren

1880
bis zum

1. April1881

1.April1881

waren Bemerkungen:

zu: ausgerüstet sindhinzu¬
gekommen

ausgerüstet

Anzahl : Anzahl : Anzahl :

1 Bromberg 271 326 597

2 Berlin 301 1011 1312

3 Magdeburg. 326 132 458

4 Hannover 355 370 725

5 Frankfurta.M. 2197* 268* 2465* * inol. Saar6

Cöln(r). 731 866 1597 brücken

7 Cöln (1) 2 080** 482** 2 562** ** exol. Saar-

8 Elberfeld 3 035 2 972 6007 hrUoken

9 Breslau 936 565 1501

Summa 10232 6 992 17 224 Wagen

Concurrenzen.

Concurrenz für den Bau eines Krankenhauses in Sophia. Es freut uns,

mitthellen zu können, dass bei dieser in Kr. 28 unserer Zeitschrift vom 4. Juni

veröffentlichten Oonourrenz einer unserer schweizerischen Collegen : Herr

Arohiteot Paul Reber in Basel mit dem dritten Preis bedacht worden ist.
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